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Erlebniſſe bei Hismarck
Halle 19 Juli

Der durch ſeine politiſchen Gedichte bekannt gewordene Graf
Adolf v Weſtarp der im vergangenen Monat in Friedrichsruh
zum Beſuch geweſen iſt berichtet darüber in der Allgemeinen Ztg
Es iſt dies jener Graf der vor geraumer Zeit den Kaiſer in gut
gemeinten Verſen aufforderte den Fürſten Bismarck wieder zum
Reichskanzler zu ernennen Den Anlaß obigen Beſuches bot die
Ueberſendung ſeiner Sammlung vaterländiſcher Gedichte die unter
dem Titel Dentſche Lieder ſoeben erſchienen waren an den
Fürſten Bismarck Der Altreichskanzler kam wie der Graf er
zählt auch auf ſeine Entlaſſung zu ſprechen Schon bald nach
dem Regierungsantritt Kaiſer Wilhelms ſah er ein daß ein Zu

mit dem neuen Herrn für ihn nicht möglich ſein
würde

Die Reden des Kaiſers machten mich ſtutzig und ich erwog in
ſchlafloſen Nächten wie meine Pflicht mit meinen Ueberzengungen
zu vereinen ſei Jch war mit dem qualvollen Zwieſpalt ſchon bis
zu der Feigheit gelangt meinen Poſten verlaſſen zu wollen als
ich plötzlich zweimal an einem Tage in den verletzendſten Aus
drücken aufgefordert wurde meine Entlaſſung einzureichen Da er
widerte ich aber Sr Majeſtät er wäre ja Herr darüber aus
eigener Entſchließung mir den Abſchied zu ertheilen denn ich wollte
unter dieſen Umſtänden nicht die Verantwortung für die Lage über
nehmen die durch mein Ausſcheiden herbeigeführt würde Und
ſo wurde ich denn entfernt Wie der Gedanke ſich von ſeinem
Kanzler zu trennen bei Sr Majeſtät wohl entſtanden ſein mag
darüber erzählt er Folgendes Als der Kaiſer zur Regierung
kam ſagte einer meiner Kollegen der die Hoffnung hegen mochte
mein Nachfolger zu werden Majeſtät wenn Friedrich der Grotze
bei ſeinem Regierungsantritt einen Miniſter von der Bedentung
des Fürſten Bismarck vorgefunden und ihn in ſeinem Amt belaſſen
hätte er wäre nie der Große geworden Was aber dann
die letzte unmittelbare Veranlaſſung zu meiner Verabſchiedung ge
weſen iſt das weiß ich bis heute nicht Es wäre mir intereſſant wenn ichs
erführe Das Unglück unſerer Tage fuhr der Fürſt nach
einigen Zwiſchenbemerkungen fort iſt daß die leitenden
Männer nicht an ihrem rechten Platze ſind Caprivi wäre ſicher
lich ein tüchtiger Kriegsminiſter oder Generalſtabschef geworden
Die Armee hatte Vertrauen zu ihm Der leitet die Politik Mar
ſchall der frühere Staatsanwalt den ich wohl mal für das Reichs
juſtizamt im Auge hatte erhält die auswärtigen Angelegenheiten
Wiſſen Sie wie man den in Berlin nennt Le ministre étranger

aux affajres Zedlitz wahrſcheinlich ein guter Miniſter des
Jnnern kommt als homo noyus in die ſchwierigen Materien der
Schulfrage die der Kaiſer ſelbſt ein halbes Jahr lang auf das
Gründlichſte ſtudirt hatte Und in leicht zu errathender Jdeen
verbindung anf Kaiſer Wilhelm I übergehend deſſen größte
Regententugend vielleicht darin beſtand für das einzelne Fach
immer die ausgezeichnetſte Kraft zu finden rief er mit bewegter
Stimme Dem alten Herrn zu dienen ja das war eine Freude
Und er war doch ſehr eingenommen von ſeiner hohen Stellung und
ſeinem Herrſcherberufe Aber für ihn hätte ich Alles gethan Und

Orient vor Gelüſten Rußlands ſchützen würde

n

wenn es ſonſt nicht anders ging wäre ich Kammerdiener bei
ihm geworden Es fiel auch ein Wort über die Juden Ja
die Juden rief er ans aber was wollen Sie mit ihnen machen
Eine Bartholomäusnacht oder eine Sizilianiſche Vesper

Die Stellung des Dreibundes
zu einem Kabinete Gladſtones

Von unſerem Korreſpondenten
Wien 17 Juli

Nachdem nun die Wahlen in England die künftige poli
tiſche Parteigrnppirung daſelbſt erkennen laſſen nennenswerthe
Verſchiebungen ſind nicht mehr zu erwarten ſo tauchen zwei
Fragen aus dem politiſchen Meere auf die eine berührt Deutſch
land die zweite OeſterreichUngarn Beide Fragen werden
aber in kürzeſter Zeit im Vordergrunde der politiſchen Disknſſion
ſtehen und iſt es auch heute noch nicht zu erkennen welche Trag
weite der Sieg Gladſtone s in Bezug auf die Stellung der euro
päiſchen Mächte unter einander haben wird ſo iſt dennoch wenn
man Gladſtone s politiſche Vergangenheit es ſind gerade
ſech zig Jahre daß er in das engliſche Parlament eintrat ins
Calcul zieht darauf Bedacht zu nehmen daß die auswärtige
Politik Deutſchlands und Oeſterreichs mit einem Faktor zu rechnen
hat der den bisherigen Bahnen dieſer Staaten in der auswärtigen
Politik nicht ſonderlich förderlich ſein wird War England unter
dem Kabinet Salisbury auch nicht durch Verträge an den Drei
bund gebunden ſo haben doch die bisherigen Vorkominniſſe ſowohl
auf politiſchem Gebiete als auch in Bezug auf den Verkehr der
regierenden Häuſer erkennen laſſen daß England auf Seite des
Dreibundes ſtehe und daß es gegebenen Falles eine Thätigkeit
entfalten würde welche Jtalien vor Angriffen Frankreichs den

Jn Paris und in
Petersburg wußte man von dieſem Standpunkt des Kabinets
Salisbury s und daß der Dreibund eventuell außer der moraliſchen
auch eine militäriſche Unterſtützung Englands zu erwarten gehabt
hätte Der Sieg Gladſtone s hat dieſe Sachlage mit einem Schlage
geändert und es iſt einerſeits mit der Thatſache zu rechnen daß
der Dreibund in Zukunft auf den Fortbeſtand der
bisherigen Haltung Englands nicht mehr zu rechnen
hat wie andererſeits Frankreich und Rußland in
Zukunft den bisher von England geübten Druck nicht
mehr verſpüren werden Und darin liegt das eminente
Intereſſe Deutſchlands und OeſterreichUngarns an dem Sturze
des Kabinets Salisbury und dem Erſtehen eines Kabinets
Gladſtone

Waren auch ſcheinbar die Wahlvorgänge an den Regierungen
Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns kühl vorbeigegangen ſo
wäre man weit von der Wirklichkeit entfernt auf dieſen Schein
aufzubauen Von dem Momente an wo die Wahlergebniſſe mehr
und mehr zu Gunſten der liberal radikalen Partei Gladſtones ans
fielen die liberal konſervative Partei Salisburys in ungünſtigere
Poſitionen gerieth ſah man in Berlin und Wien mit Beſorgniß
nach England und die Ueberraſchung war thatſächlich größer als
es den Anſchein hatte denn ſowohl in Berlin als auch in Wien
gab man ſich darüber keinem Zweifel hin daß der Sieg Glad
ſtones gleichbedentend mit einer entſchiedenen Aenderung

der auswärtigen Politik Englands ſein wird Man weiß in
Berlin und Wien recht gut daß Frankreich und Rußland die aus
wärtige Politik Englands mehr fördern können als Deutſchland
und Oeſterreich Ungarn Dieſes Bewußtſein tritt mit Gladſtone
verkörpert auf und da gewinnt heute ein Vorkommniß beſonders
aktuelles Jntereſſe das in maßgebenden politiſchen Kreiſen gegen
wärtig viel beſprochen wird

Als im vergangenen Jahre nach dem Sturze Crispis Verhand
lungen zwiſchen Jtalien Deutſchland und Oeſterreich wegen Er
neuerung des Bündniſſes gepflogen wurden da erſchienen in
London Vertrauensmänner der franzöſiſchen Regierung und pro
ponirten England möge ſeinen gewichtigen Einfluß in
Rom dahin aufbieten daß Jtalien die Allianz nicht
erneuere Dieſe vertraulichen Mittheilungen waren aber nicht
nur ſondirend ſie waren präciſe und klar abgefaßt ſie eröffneten
England genau die Vortheile die es in dieſem Falle zu erhoffen
habe ſie klangen dahin aus daß Frankreich dafür die Verpflich
tung übernehmen wolle niemals und unter keinen Umſtänden die
italieniſchen Küſten durch ſeine Flotte anzugreifen nicht einmal im
Falle eines Krieges mit Jtalien die franzöſiſche Flotte zu benützen
und ſo England die Beruhigung zu gewähren daß Jtalien von
der franzöſiſchen Flotte nichts zu befürchten habe auch wenn ſich
Jtalien im Kriegsfalle an die Seite Dentſchlands ſtellen würde
und wenn das Kriegsglück gegen Jtalien entſcheiden ſollte Jtaliens
Beſitzſtand nicht zu kürzen und damit erreiche England ſeinen
Zweck Jtalien zu ſchützen ohne auch nur ein Schiff zu dieſem
Zwecke ins Mittelmeer beordern zu müſſen Das iſt der Tenor
der zuküuftigen Kabinetsmuſik in England denn die Sympathien
Gladſtones für Frankreich ſind kein Geheimniß und es iſt auch
nicht nur nicht unmöglich ſondern ſogar höchſt wahrſcheinlich daß
jene Vertrauensmänner ſich mit dem einſtigen Oppoſitionellen
Gladſtone und heutigen Sieger in Verbindung ſetzten und daß
wenn dieſem heute derartige Vorſchläge gemacht würden er nicht
den Standpunkt Salisburys einnehmen würde

Welche Stellung wird nun Frankreich und Rußland gegen
über England nehmen Wenn auch der jetzige erſte Lord des
Schatzes Miniſter Balfonr einſt in einer Rede einem Kabinete
Gladſtone im Falle jenes gewaltigen Krieges von dem er ſprach
kein günſtiges Prognoſtikon ausſtellte ſo iſt doch nicht zu ver
kennen daß man damals mit einem Wenn zu rechnen hatte
indeß heute dieſes Wenn ein Jſt geworden Frankreich und
Rußland werden die Ereigniſſe in England mit ganz anderen
Gefühlen wie Deutſchland und Oeſterreich empfinden und ſchon
in den nächſten Tagen werden Stimmen aus Paris und Peters
burg über den Sieg Gladſtone s vorliegen und über deren Grund
ton kann kein Zweifel obwalten Erwägt man den Beſchluß der
liberal radikalen Partei Englands daß das neue Kabinet nicht
aus früheren abgenützten Elementen beſtehen dürfe und überſieht
man den Heerbann der Oppoſitionellen ſo ergiebt ſich der Schluß
daß dem Kabinete Gladſtone jene thatkräftigen Elemente der
jüngſten Zeit angehören werden die ähnlich wie in Jtalien dem
Dreibunde diametral entgegenſtehen Gladſtone hat aus ſeinen
intimen Beziehungen zu Frankreich und Rußland nie ein Geheim
niß gemacht und desgleichen ſeine Anhänger Begacousfield und
Salisbury mußten oft die internationale Suppe die Gladſtone
verſalzen hatte wäſſern und in Rußland und Frankreich erwünſchte
man ſich nichts ſehnſüchtiger als das Geſtirn Gladſtone am
politiſchen Horizonte Englands leuchten zu ſehen Und merk

Jn warter Schule
Roman von Guſtav Jmme

82 Fortſetzung Nachdrue verdoten
Es ſchien jedoch als ſolle diesmal der Jdealiſt Recht

bekommen Das Jntereſſe an dem Gaſtſpiel nahm keines
wegs ab ſteigerte ſich vielmehr von Vorſtellung zu Vor
ſtellung Man kam aus der ganzen Umgegend herbei um
die berühmte Schauſpielerin zu ſehen und das Jntereſſe
an ihr wurde noch größer als man wußte nicht woher ſich
das Gerücht verbreitete die junge Dame ſei keineswegs eine
routinirte Schauſpielerin ſondern hier zum erſten Mal auf

etreten Auch wollte man wiſſen ſie habe höchſt romantiſche
ebensſchickſale gehabt und ſei von ſehr hoher Abkunft

Ohne daß Leontine Ahnung davon hatte war ſie von
einem romantiſchen Sagenkreis umgeben und Lohmeyer fand
es ganz vortheilhaft daran mitweben zu helfen indem er
allerdings nie ein Wort dazu ſprach aber allen Fragen und
Vermuthungen denen man ihm gegenüber Raum gab ein
geheimnißvolles Lächeln ein vieldeutiges Achſelzucken ent
gegenſetzte

Auch die gute Frau Pfannenberg trug viel zur Ver
ſtärkung jener Gerüchte bei Leontinens ſchanſpieleriſche
Triumphe erfüllten ſie mit Stolz ein Abglanz des Ruhmes
ihrer Jnwohnerin ſchien ſich auf ihr Hotel zu verbreiten
das von den aus der Umgegeud zur Stadt kommenden Herr
ſchaften vorzugsweiſe beſucht ward da man dort hoffen
durfte die Schauſpielerin auch außer der Bühne zu ſehen
und von ihr zu hören

Konnte nun irgend Jemand etwas von ihr erzählen ſo
war es Frau Pfannenberg Sie wußte zwar nichts über
Leontinens Vergangenheit aber die Vorgänge durch welche
ſie zur Bühne gekommen war hatten doch unter ihren Augen
geſpielt und ſie vertraute ſie Jedem unter dem Siegel der

r

Verſchwiegenheit an ſo daß ſie bald ein öffentliches Geheim
niß waren

Drang man dann weiter in ſie und wollte wiſſen wer
denn die jnuge Dame eigentlich wäre und von wannen ſie
gekommen ſei ſo machte ſie eine ſehr ernſte und geheimniß
volle Miene und ſagte das dürfe ſie nicht verrathen Daß
ſie nichts verrathen könne weil ihr nichts anvertraut war
verſchwieg ſie wohlweislich

Sie iſt mir von ſehr guter Hand empfohlen von ſehr
guter Hand ſchloß ſie man ſieht es ja auch ihrem ganzen
Weſen an daß ſie nicht hinter dem Zaun gefunden iſt fügte
ſie gewöhnlich hinzu Die hält ſich wie eine Nonne wie
eine Nonne ſage ich Jhnen der alte Ehlert und ſeine Frau
ſind ja ihr einziger Umgang

Der letztere Umſtand der ſeine volle Richtigkeit beſaß
hatte beſonders dazu beigetragen Leontine die Liebe der
guten Frau zu erwerben die trotz allem Enthuſtasmus für
das Spiel ihrer Pflegebefohlenen doch etwas beſorgt geweſen
war wie ſich deren Privatleben geſtalten würde Sie ſchrieb
begeiſterte Briefe über ſie an ihre Couſine welche Frau
Meinhold eine ſehr erwünſchte Ergänzung zu Leontines
Mittheilungen waren da dieſe nur andentungsweiſe über die
von ihr gefeierten Trinmphe ſprach

Hätte Neu Brandenburg nicht zu weit ab von dem Ver
kehr mit Berlin gelegen und hätten ſich die Nachforſchungen
des Barons und des Grafen nicht in einer ganz anderen
Richtung bewegt das Aufſehen welches Leontine erregte
hätte leicht zu ihrer Entdeckung führen können um ſo mehr
als ſie ſelbſt nicht mehr in dem Maße wie früher die Vor
ſicht bewahrte

Jhr Beruf erfüllte ſie er hatte ſie hoch hinaus gehoben
über kleine Sorgen und Bedenken ſie fürchtete nichts mehr
und wenn ſie außer der Bühne nicht aus ihrer Zurück
gezogenheit heraustrat und ſich auf den Verkehr mit Ehlert
und deſſen Frau beſchränkte ſo entſprang dieſes Verhalten

mehr ihren Neigungen und dem Umſtande daß ihr ein Um
gang mit den Schauſpielern auf den ſie doch zunächſt an
gewieſen wäre nicht zuſagte

Wäre ihr nicht die Furcht vor einer Entdeckung und deren
möglichen Folgen ferner und ferner getreten ſo würde ſie
ſich nicht ſo leicht dazu entſchloſſen haben das Anerbieten
des Direktors anzunehmen und ihn nach dem Seebade zu
begleiten wohin ſich die Geſellſchaft nachdem die diesmal
beſonders lang ausgedehnte Saiſon in Neu Brandenburg zu
Ende war begab Ehlert hatte ihr zugeredet dies zu thun

Es liegt in der Natur der Sache hatte er ihr geſagt
daß Sie während der Badeſaiſon weniger beſchäftigt ſein

werden Das klaſſiſche Drama hat keinen ſehr günſtigen
Boden an einem Orte der durch ſein Hazardſpiel und ſeine
Pferderennen zur Berühmtheit gelangt iſt ich halte aber dieſe
Sachlage gerade für eine günſtige Sie erhalten Muße ſich
den großen Aufgaben die ſie ſich geſtellt haben mit voller
Hingebung zu widmen und ich habe Gelegenheit Jhnen noch
als Berather zur Seite ſtehen zu können

So brach denn Leontine mit der Geſellſchaft Ende Juni
nach dem Seebade auf begleitet von heißen Thränen un
zähligen guten Lehren und Wünſchen von Frau Pfannenberg
und einem praktiſchen Beweis der Umſicht und Fürſorge
ihrer bisherigen Wirthin in der Geſtalt eines anſtelligen
ordentlichen Kammermädchens Zum erſten Male erſchien
ſie ſich wie vollſtändig ſelbſtſtändig denn ſie lebte vom Er
trage ihrer Arbeit ſtand unter Niemandes Schutz hatte zur
Richtſchnur ihres Handelns lediglich ihr eigenes Ermeſſen

und den Gedanken an Wollenberg der ſie wie ein Talis
man begleitete

Jm Seebade fand ſie bald eine hübſche freundliche
Wohnung in Ehlert s Nähe und wenn ſie gewollt hätte
würde ſich auch mancher anregende Verkehr geboten haben
Sie entzog ſich jedoch allen derartigen Anmuthungen ihre
Kunſt nahm ſie voll in Anſpruch mit ihr wollte mußte ſie
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würdig iſt es daß man in Frankreich und Rußland mit einem
Siege Gladſtone s ſchon vor Monaten wie mit einer unumſtöß
lichen Thatſache rechnete Und heute Jn Paris und Petersburg
wird der Funke der Hoffnung einer Umgeſtaltung der europäiſchen
Mächte zur lodernden Flamme entfacht werden und es iſt fraglich
ob dieſe Flamme ohne Folgen emporlodern wird

Und dieſes Jubiliren wird immer mächtiger und mächtiger
werden es wird jene Stimmen übertönen welche an eine Annäherung
Englands an Frankreich und Rußland nicht glauben wollen und
es werden die Ereigniſſe in Jtalien gleiche Erſcheinungen gebären
wie ſie heute in England zu Tage traten Auch in Jtalien wächſt
die Macht jener Parteien welche dem Dreibunde entgegen ſind und
man kann mit aller Beſtimmtheit das Ergebniß der nächſten Wahlen
mit einem Siege der Oppoſition bezeichnen Jn Italien iſt die
Oppoſition in Haß gegen Oeſterreich entbrannt ſie verlangt Trieſt
und Trient Gladſtone s Politik gegenüber den Balkanſtaaten
kennzeichnet ſein berüchtigt hands ott gegenüber
Oeſterreich Bringt man es in Einklang mit ſeiner Liebe zu Ruß
land ſo findet man die Conjunctur Rußlands Jntereſſen an
den Balkanſtaaten ſeien ungehindert dagegen Verzicht Rußlands auf
Afghaniſtan Frankreich verbleibt Revauche auf Elſaß Lothringen
und für England iſt Egypten frei Jn Berlin und Wien ſind
dieſe politiſchen Anſchauungen Gladſtone s kein Geheimniß und ſie
berechtigen die ernſten ſehr ernſten Erwägungen die gepflogen
werden Die Situation kennzeichnet beſonders die Thatſache daß
man in hieſigen politiſchen Kreiſen davon ſpricht daß ein Kabinet
Gladſtone einen Wechſel der Botſchafter in Berlin und
Wien im Gefolge haben werde und daß hierfür Gladſtone
Perſönlichkeiten in Ausſicht habe welche ſein Vertrauen im vollſten
Maße beſitzen

Schon in der nächſten Zeit erwartet man in hieſigen gut
informirten Kreiſen höchſt überraſchende Ereigniſſe aus England
und man ſpricht davon daß zwiſchen Berlin und Wien bereits
ein eingehender Meinungsaustauſch über die Vorgänge in Eng
land ſtattfinde Man ſagt daß das Verhalten des ruſſiſchen Bot
ſchafters in London gegenüber Gladſtone ebenſo wie der als Ge
heimniß bewahrte Umſtand daß Frankreich s Vertranensmänner
in letzter Zeit Gladſtone beſonders protegirten nicht unberechtigte
Bedenken wach riefen Weiter wird kombinirt daß Kaiſer Wilhelm
mit ſeinen Sympathien für England nicht gegeizt habe Bismarck
Eugland weniger grün als Rußland geſinnt war ſei uicht mehr
an der Spitze der Regierung und nun werden dieſe Angelegen
heiten in vielen eingeweihten Kreiſen mit der neuen Situation in
England in Verbindung gebracht man ſpricht davon daß die alte
Tripelallianz zwiſchen Deutſchland Rußland und Oeſterreich die
entſchieden beſte war daß Bismarck in der Erhaltung der ruſſiſchen
Freundſchaft den Moment ins Ange gefaßt habe wo Jtalien als
Renegat ein neues Bündniß mit Rußland zur alten Tripelallianz
nothwendig gemacht haben würde daß der neue Kurs Deutſchland
und Oeſterreich vor die Alternative zur Jſolirung gebracht hätte c
Merkwürdig daß in ernſt zu nehmenden Kreiſen gerade der
Wahlſieg Gladſtone s derartige Erwägungen wachrief und dadurch
Bismarck s Aeußerungen in jüngſter Zeit ernentes Jntereſſe ge

winuen H E Petermann
Politiſche Ueberſicht

Dentſches Reich
Berlin 18 Juli Hofnachrichten Nach einer

Meldung aus Tromſoe ſetzte der Kaiſeradler heute die Reiſe
nach Trondjem fort Geſtern hielt der Kaiſer den Gottesdienſt an
Bord ab Am Nachmittag fand ein Wettrudern zwiſchen den
Booten des Kaiſeradler und des Siegfried ſtatt Der Monarch
erfreute ſich auch auf ſeiner diesjährigen Nordlandfahrt bisher ſtets
des allerbeſten Wohlbefindens und hat während ſeines Aufenthaltes
an Bord des Kaiſeradler täglich in gewohnter Weiſe der Er
ledigung der lanfenden Regierungsangelegenheiten obgelegen

Der Reichsanzeiger meldet nunmehr Der bis
herige preußiſche Geſandte beim Vatikan von Schlözer iſt ab
berufen und unter Verleihung des Großkreuzes des Rothen
Adlerordens auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt worden

Bismarck Huldigungen werden in den nächſten
Tagen ſtattfinden Die ſchon erwähnte Huldigungsfahrt der
Badenfer nach Kiſſingen findet am nächſten Sonntag ſtatt
Extrazüge von Heidelberg Mannbeim Pforzheim und Karlsruhe
bringen die Theilnehmer nach Kiſſingen wo ſie um 11 Uhr Vor
mittags eintreffen und um I Uhr vom Fürſten Bismarck em
pfangen werden Mit den Badenſern werden auch die Heſſen dem
Fürſten in Kiſſingen am 24 Juli ihre Huldigungen darbringen
Die Nationalliberalen von Meiningen Hildburghauſen
und Koburg gedenken ebenfalls an dieſem Tage gemeinſam nach
Kiſſingen zu fahren Eiſenacher Parteigenoſſen beabſichtigen ſich
anzuſchließen

Jm Finanzminiſterium iſt man eifrig mit den Vor
arbeiten zur Fortführung der Steuerreform beſchäftigt Sie
verurſachen mehr Mühe und Koſten mehr Zeit als man im All

allein ſein Angeſichts des erhabenen uralten ewig neuen
Meeres Hier am Strande ſtudirte ſie die Medea hier
ging ihr aber auch das Verſtändniß auf für Goethe s herr
liches klaſſiſches Gebilde die Frucht ſeiner italieniſchen Reiſe

für Jphigenia
Jetzt verſtand ſie auch Wollenberg daß er ſich wie er

ſagte in ſeine Arbeit einſpinnen die Thür gegen die ge
ſammte Außenwelt abſchließen müſſe war es ihr doch zu
weilen ſogar ſtörend mit Ehlert zu ſprechen Es giebt eine
Periode im Leben des echten wahren Künſtlers von Gottes
Gnaden wo er des unberührten Wachſens in der Stille und
gen Wenhett umgeben von einer großen erhabenen Natur
edarf

Leontine wurden einige Wochen ſtiller Einkehr zu Theil
Lohmeyer war ein alter gewiegter Schauſpiel Direktor der
den Boden auf dem er operiren wollte ſehr genau zu ſon
diren pflegte und er ſah ſehr bald daß es ſein Pulver vorzeitig perſchießen hieße wollte er jetzt mit ſeinem Parade

Fferde wie er Leontine wenn ſie nicht zugegen war wohl
zu uennen pflegte vorreiten Es wurden alſo Luſtſpiele
und kleine Schauſpiele auch Poſſen gegeben und erſt als
die Saiſon auf ihrer Höhe und der Hof im Seebade an
ekommen war ward zur nicht geringen Verwunderung der
adegeſellſchaft Lady Macbeth angeſetzt

Wie Lohmeyer vorausgeſehen hatte war das Haus nur
mäßig beſetzt wer wollte ſich am ſchönen Sommerabend
wo Älles zum Genuſſe der Natur einlud in die engen
Mauern des Schauſpielhauſes zwängen Man war ge
kommen um die angegriffenen Nerven durch Seeluft und
Seebad zu ſtärken nicht um ſie ſich durch die Schauertragödie
des großen Briten erſchüttern zu laſſen Man begriff nicht
wie der ſonſt ſo geſcheidte Lohmeyer auf den Einfall kommen
konnte ein ſolches Stück zu geben man begriff noch weniger
diejenigen die trotz alledem hineingingen weil ſie gehört
hatten es befinde ſich eine Dame bei der Geſellſchaft welche

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
gemeinen annehmen mag es wird der äußerſten Anſpannung aller
verfügbaren Kräfte bedürfen um die Arbeiten derartig zu fördern
daß die Fertigſtellung der Vorlagen bis zum Herbſt erfolgen kann
Davon daß dieſe Geſetzentwürfe auch dem Staatsrath zur Be
gutachtung unterbreitet würden wie früher namentlich in parla

mentart chen Kreiſen behauptet ward iſt bis zur Stunde noch nichts

Sicheres bekannt Sollte dieſe Abſicht einmal von maßgebender
Seite geäußert worden ſein ſo iſt ſie jedenfalls bisher nicht weiter
verfolgt worden leicht würde ſie auch nicht auszuführen ſein Da
die Fertigſtellung der SteuerreformEntwürfe ſich bis in den Herbſt
hinein erſtrecken dürfte die Einberufung des preußiſchen Land
tags aber nach den bisherigen Beſtimmungen bereits im November
erfolgen ſoll und daranf Werth gelegt wird daß der Landtag
dieſe Vorlagen gleich bei ſeinem Zuſammentritt vorfinde ſo würde
dem Staatsrath nur eine äußerſt knappe Friſt für ſeine Berathungen
gegeben ſein Unter ſolchen Umſtänden dürfte man vielleicht auf

9 Gutachten das doch nicht gründlich ſein könnte gänzlich ver
zichten

Die Unterzeichnung des deutſche ſerbiſchen
Handelsvertrags wird laut einem Telegramm aus Wien
im Laufe dieſer Woche ſtattfinden Der Vertrag wird eine
zwölfjährige Giltigkeit haben

Das Elektrizitätsgeſetz welchem der Reichstag
bereits ſeine Zuſtimmung ertheilte ſollte nach einer Mittheilung
vom Bundesrath bis auf Weiteres zurückgeſtellt ſein Nach der
Nordd Allg Ztg iſt dieſe Nachricht gänzlich unbegründet Das

Telegraphengeſeß vom 6 April iſt durch die Nummer 21 des
Reichsgeſetzbl verkündet worden das Elektrizitätsgeſetz liegt zur

Zeit im Entwurf dem Bundesrath zur Berathung vor Von einer
Zurückſtellung desſelben iſt keine Rede

Bei der Reform der W uler gebnng beſteht nach den B P die Abſicht in der
n Entſchädigungen eine theilweiſe Aenderung zu

treffen ekanntlich ſind nach dem Geſetz von 1884 die Ent
ſchädigungen in Renteuform zu zahlen Mit Rückſicht auf die Un
bequemlichkeiten welche für den Arbeiter mit der Erhebung dieſer
monatlich auszuzahlenden Rente bei ganz kleinen Beträgen ver
bunden ſind und darauf daß die Arbeiter deshalb häufig ſchon
ganz auf die Rente verzichtet haben habe man daran gedacht bei
dieſen kleinen Entſchädigungen das Syſtem der Kapitalab
findungen zu wählen

Jn Berliuer politiſchen Kreiſen nimmt man
auf Grund der aus Oſtafrika eingegangenen vorläufigen Be
richte des Leiters der Kolonialabtheilung im Auswärtigen Amte
Dr Kayſer an daß weſentliche Umgeſtaltungen unſerer
überſeeiſchen Verwaltung nicht blos in perſönlichen Beziehungen
zu erwarten ſeien Beſtimmte Vorſchläge werden erſt nach der
Rückkehr des Geh Legationsraths Dr Kayſer erfolgen können
Sie wird ſich etwas verzögern weil der ohnehin in ſeiner Geſund
heit geſchwächte Herr erſt einen mehrwöchigen Aufenthalt in
Egypten zu nehmen gedenkt ehe er nach Europa zurückkehrt Er
dürfte erſt im September wieder in Berlin eintreffen

Das erbetene Gutachten über die geplante
Berliner Weltausſtellung iſt bereits von verſchiedenen
Bundesregierungen eingegangen Der Reichskanzler hat ſich bisher
in dieſer Angelegenheit jeder eigenen Stellungnahme grundſätzlich
enthalten Zunächſt wird es darauf ankommen wie ſich der Kaiſer
auf Grund der Meinungsäußernugen der Einzelſtaaten und der
Großinduſtriellen zu der Angelegenheit ſtellen wird Ein Berliner
Brief der Münchener Allg Ztg über die Weltausſtellungsfrage
berichtet als Organiſator der Ausſtellung gelte Geh Rath
Reuleaux der wie verlaute einen ganz beſonderen Plan für
das Unternehmen vorbereite und auch die Platzfrage in einer dem
Intereſſe der Sache entſprechenden Weiſe zu löſen hoffe

Zu Gunſten einer Feſtlegung des Oſterfeſtes
ſind wiederholt Stimmen laut geworden Es läßt ſich nicht in
Abrede ſtellen daß der weite Spielraum der gegenwärtig für die
Feier des Oſterfeſtes im chriſtlichen Kalender gegeben iſt manche
ökonomiſche und ſonſtige Nachtheile im Gefolge hat Andererſeits
läßt ſich doch aber auch nicht überſehen daß nicht eine einzelne
Regierung einſeitig hierin eine Aenderung vornehmen kann Ja
nicht einmal die verbündeten deutſchen Regierungen könnten dies
für das Deutſche Reich thun Nur ein von allen Regierungen
chriſtlicher Staaten mit Zuſtimmung der chriſtlichen Behörden beider
Konfeſſionen getroffenes Uebereinkommen könnte hier Wandel ſchaffen
Dieſer Auffaſſung iſt kürzlich in einem Beſcheide der preußiſchen
Miniſter für Handel und geiſtliche Angelegenheiten auf das Geſuch
einer Handelskammer Ausdruck gegeben worden Wie ſchwierig die
Erzielung eines ſolchen Uebereinkommens ſein würde liegt auf der
Hand Es iſt deshalb ſehr fraglich ob überhaupt auch nur darauf
bezügliche Verhandlungen eingeleitet werden

Die Unabhängigen und Fraktionellen in der
Sozialdemokratie in Berlin bekämpfen ſich immer leiden
ſchaftlicher Der ehemalige Reichstagskandidat für Berlin II
Herr Auerbach hat jetzt an den Abg W Liebknecht einen
offenen Brief gerichtet der mit den Worten ſchließt Entweder

in Neu Brandenburg in den Heldinnenrollen Triumphe ge
feiert habe

Jn Neu Brandenburg Triumphe feiern dürfte nicht
ſchwer halten hieß es achſelzuckend

So ſprach man am Tage der Vorſtellung am Morgen
nach derſelben hatte ſich die Situation vollſtändig verändert
Auf der Promenade am Strande beim Frühconcert in
den Reſtaurationsſälen überall war uur eine Unterhaltung

die geſtrige Aufführung und die Darſtellerin der Lady
Macbeth

Leontine gehörte zu jenen wenigen glücklichen gottbe
J hee Künſtlerinnen welche nicht des Sporns einer großen
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uhörerſchaft bedürfen um ihr Beſtes zu geben ihr lag es
daran ſich ſelbſt genug zu thun in ihr lebende Jdeale zur
Erſcheinung zu bringen Sie hatte an jenem Abend nicht
gefragt nicht geſehen ob Zuſchauer da waren oder nichtWie ſie in der geheimnißvollen Weiheſtunde die ſie mit dem

Shakeſpeare in der Hand am Strande zugebracht jenes
rieſengroße dämoniſche Weib vor ſich auferſtehen geſehen
ſo gab ſie es wieder

Athemlos lauſchten die Hörer als ſie die Worte ſprach
Mir überlaßt das große Werk der Nacht da ſchienen

die Pulſe Jedem zu ſtocken man fühlte Ungeheures werde
müſſe geſchehen man glaubte kaum daß dieſes Spiel noch
einer Steigerung fähig ſei Und dennoch ſteigerte ſich die
Leiſtung von Scene zu Scene um endlich im fünften Akte
als Nachtwandlerin die Herzen mit einem Grauen zu er
füllen das keine Hand dazu kommen ließ ſich zum Beifall
zu rühren Das dieſer Scene folgende lantloſe Schweigen
war der höchſte Triumph den die Kunſt zu feiern vermochte

So lebhaft der empfangene Eindruck nun auch von den
Theaterbeſuchern geſchildert ward war man doch weit ent
fernt ihnen Glauben zu ſchenken Es ward hin und her
eſtritten geſpottet gezweifelt man bemühte ſich die Schauſpielerin welche dieſe Senſation erregt von Angeſicht zu
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Sie ſind nicht mehr in der Lage im vollen Beſitz Jhrer
geiſtigen Kräfte über Dinge und Perſonen zu urtheilen und
dann ſo bedauerlich dies Faktum wäre verbietet ſich jede Dis
kuſſion von ſelbſt oder dies iſt nicht der Fall dann ſind
Sie ein abgehärteter ſyſtematiſcher
vor dem öffentlich gewarnt werden muß Die Unabhängigen
hatten für geſtern Sonutag eine Verſammlung einbernfen in der
über den Vortrag von Liebknecht über Kommunismus Sozialis
mus und Anarchismus verhandelt werden ſollte Dieſer Vortrag
hat die Unabhängigen und Anarchiſten gegen die Fraktionellen
W gewaltig anfgeregt Herr Liebknecht hatte daraufhin am

onnabend bereits erklären laſſen daß er der an ihn ergangenen
Einladung der Unabhängigen zu der Verſammlung nicht Folge
leiſten werde und auch die fraktionellen Genoſſen waren von
dem Vertrauensmann anf das Dringendſte erſucht worden der
Verſammlung fern zu bleiben

Der diesjährige ſozialdemokratiſche Partei
g ſoll wie es heißt in Berlin am 16 Oktober zuſammen

reten
Die Geldſammlung für Buſchhoff giebt der

gewiß nicht antiſemitiſchen Köln Ztg Anlaß zu folgender Be

rathen daß ſie ſich von einer an und für ſich berechtigten Empfin
dung nicht zu weit fortretßen laſſen Die Koſten des Pro
zeſſes Buſchhoff ſollen 150 000 M betragen

Jena 18 Juli Wie verlautet ſteht es nunmehr feſt daß
Fürſt Bismarck hierher kommt Der Tag iſt noch nicht genau
beſtimmt wahrſcheinlich wird der Fürſt nächſten Sonntag kommen
Profeſſor Häckel lud die Vorſtände ſämmtlicher hieſigen Vereine
zu einer Sitzung behufs Feſtſtellung dee Feſtprogramms ein

Bochum 18 Juli Der erſte Staatsanwalt Schluter
Eſſen theilt der Weſtf Volksztg mit daß das mit zahlreichen
Unterſchriften verſehene Guadengeſuch Fusangels rund
Lunemanns zur Prüfung dem Juſtizminiſter übergeben worden
ſei Da nicht hinreichende Gründe für den Erlaß der Strafe
oder für Umwandlung in Feſtungshaft vorliegen wurde das
Gnadengeſuch abgelehnt

OeſterreichUngarn
Wien 18 Juli Der Kaiſer geſtattete vier bulgari

ſchen Offizieren den Eintritt in die Spezialſchulen für das
Genieweſen ſowie in die Militär Reit Fecht und Turnlehrer
Anſtalten

Das Abgeordnetenhaus nahm das geſammte Münz
geſetz in zweiter Leſung unverändert an

Der oberſte Sanitätsrath erörterte neuerliche Sicherungs
maßregeln gegen die Cholera Nach offiziellen Berichten iſt es
mehr als zweifelhaft daß die in Paris und Umgebung aufgetretene
Krankheit die aſiatiſche Cholera ſei dagegen ſteht das Erſcheinen
der Seuche in Odeſſa feſt

Brünn 18 Juli Nach einer Mittheilung des offiziöſen
Mähriſch Schleſ Korreſp wird Kaiſer Wilhelm als Gaſt

des Kaiſers Franz Joſef den nächſtjährigen Hofjagden zu Goding
in Mähren beiwohnen

merkung Wir möächten im Jnutereſſe der Sache allen Betheiligten

Jtalien
Rom 18 Juli Die nun erſchienene Enchelica zu Ehren

Columbus rühmt die hervorragenden religiöſen Verdienſte deſſelben
und ordnet für den 12 Oktober die Leſung von Meſſen in den
Kirchen Spaniens Jtaliens und Amerikas an

Jn dem Marktflecken Jopolo auf Sicilien iſt ein Auf
ſtand ausgebrochen die Bürger weigerten ſich Steuern zu zahlen
und haben die aus Aragona und Raſadali kommenden Steuerein
nehmer mit Revolvern und Dreſchflegeln angegriffen Drei
Steuerbeamte wurden erſtochen die anderen mußten in die
Kaſerne der Karabiniers flüchten Als Militär zum Schutze der
Beamten eintraf ließen die Bürger Sturm läuten ſo daß alle
netter herbeieilten und den Kampf mit den Soldaten auf

nahmen

Frankreich
Paris 18 Juli Verſchiedene Anzeichen laſſen erkennen

daß wie alljährlich zur Sommerszeit die Köpfe in Frankreich
ſich patriotiſch erhitzen Vor allem iſt es ein Artikel des Figaro
der vom Zaren in ſcharfen Worten fordert daß der Flirt der
Austauſch von Liebenswürdigkeiten endlich der Alliance dem ge
ſchriebenen Bündniſſe Platz mache Der Figaro folgert aus einer
Anzahl Punkte daß der Zar reſervirter gegen Frankreich geworden
iſt daß er weniger geneigt ſcheint den möglichen Folgen offen
ins Auge zu blicken welche das Bündniß mit einer Nation haben
könnte die dem räuberiſchen Deutſchland die Schlußab
rechnung noch nicht gegeben hat Daß der Artikel des Figaro
wenn er nicht geradezu halbamtlichen Urſprungs iſt worauf die
Sprache deutlich hinweiſt doch jedenfalls wie alle derartigen
Aeußerungen des Figaro den Wind richtig bezeichnet der
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Angeſicht zu ſehen und da dies nur Wenigen gelang ſo
ſtieg die Neugierde auf das Höchſte und als zwei Tage
ſpäter die Zettel die Nibelungen mit Fräulein Schmidt als
Chriemhild verkündeten da drängte man ſich ſchon Stunden
vor der Eröffnung des Theaters an die Kaſſe und Loh
meyer rieb ſich die Hände

Was zuerſt die Neugierde bewirkt hatte das that von
nun an die Bewunderung Das Theater übte eine Anziehungs
kraft wie ſie ſo lange das Seebad exiſtirte noch nicht er
hört geweſen war Auch der Hof beſuchte die Vorſtellungen
und Leontine ward nach einer Aufführung der Lady Maec
beth die einige Male wiederholt werden mußte in die
fürſtliche Loge berufen mit Lobſprüchen überhäuft und von
der Fürſtin mit einem Armband beſchenkt das ſie von ihrem
Arme löſte

Zum erſten Male trat das junge Mädchen an jenem
Abend wieder in den Kreis ihrer Standesgenoſſen aber
welche Wandlungen waren ſeitdem mit ihr vorgegangen
Sie war ſchon früher Monarchen vorgeſtellt worden hatte
Gnadenbeweiſe von ihnen erfahren das galt aber Alles ihrem
Namen ihrer Herkunft Heute ward ſie ſelbſt wurde das
ausgezeichnet was ſie durch eigene Anſtrengung errungen
und mit dieſem Bewußtſein fühlte ſie ſich weit erhaben über
jene Herren und Damen vom Hofe welche ſich ſo unendlich
viel mehr wähnten als die Schauſpielerin es für eine un
verzeihliche Anmaßung erklärten daß ſie ruhig beſcheidenaber im Bewußtſein ihres Werthes frei und r Befangen

heit den Herrſchaften gegenüberſtand
Fortſetzung folgt
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Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 Juli

Bei veränderlichem Winde und zunehmender Erwärmung
zeitweiſe Neigung zur Aufheiterung
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Nr 167 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Julk Seite sjetzt weht iſt zweifellos Noch beſſer erſieht man die gegenwärtige
Windrichtung aus einem Bilde das der Figaro photographe
unter der harmloſen Etikette einer Farbendrnuckprobe in die Welt
ſetzt Die Gallia empfängt mit offenen Armen ihre beiden
Töchter Elſaß und Lothringen wieder der Vater Rhein le
Rhin français wie er auf einem Spruchband genannt iſt winkt
dieſer holden Vereinigung Heil und Segen zu noch dentlicher iſt
aber die Forderung der Rheingrenze aus dem Spruchband erkenn
bar wo die Gallia Cologne Mayence Strasbourg
als ihre Kinder reklamirt Jn das gleiche Kapitel gehört endlich
eine Rede die der Kammerpräſident Floquet am Sonntag auf
einem Baukette aus Anlaß des Feſtes der 100jährigen Vereinigung
Savoyens mit Frankreich hielt Er hob hervor Savoyen und
Frankreich hätten ſich im Jahre 1792 freiwillig veretnigt ſeien
dann gewaltſam getrennt worden jetzt aber wiedernm vereinigt er

fügte hinzu die Erfahrnng beweiſe daß die Geſchichte eine Re
vanchekenne welche man jedoch abzuwarten vorzubereiten
und zu verdienen verſtehen müſſe

Die officiöſe Preſſe begrüßt den endgültigen Sieg Glad
ſtones als eine Schwächung des Dreibundes ſie erwartet Glad
ſtone werde ſeine wiederholte Zuſage der Räumung Aegyptens
nunmehr erfüllen

Siebennndſechzig ausländiſche Jeſuiten die ſich im Nord
departement niedergelaſſen hatten erhielten die Weiſung binnen
24 Stunden Frankreich zu verlaſſen

Vom 1 bis 15 Auguſt findet bei Lyon zum erſten Mal
in Frankreich eine Mobiliſirnng des Sanitätsdienſtes
von vier Armeekorps unter Befehl des Generals Berge des
Militärgonvernenrs von Lyon ſtatt Es werden 400 Aerzte die
Verladung von Verwundeten und den Tragbahrendienſt üben
Die Armeekorps ſind noch nicht beſtimmt

Belgien
Lüttich 18 Juli Heute Vormittag 10 Uhr begann vor

dem hieſigen Schwurgericht die Verhandlung des Prozeſſes
gegen die Anarchiſten Moineau Wolffs und 14 Mitangeklagte
wegen der in den Monaten März bis Mai d J begangenen
Dynamit Attentate 24 Belaſtungs und 80 Entlaſtungs
zeugen ſind vorgeladen Nach Auslooſung der Geſchworenen
werden noch zwei Hilfsgeſchworene ausgelooſt Den Vorſitz führt
Präſident Schuermanns die Anklage vertritt Staatsanwalt Detrooz

Großßbritannien
London 18 Juli Bisher wurden gewählt 261 Kon

ſervative 50 Unioniſten 271 Gladſtoneaner 9 Parnelliten 67 Anti
parnelliten zwölf Wahlen ſind noch zu vollziehen Einer Reuter
Meldung zufolge beſchloß das Kabinet infolge einer Audienz Salis
burys bei der Königin von der Einreichung ſeiner Entlaſſung
wegen des ungünſtigen Ausfalles der Wahlen vorläufig abzuſtehen
Die Miniſter würden vor dem neuen Parlamente erſcheinen und
abwarten ob das Parlament in einem Zuſatze zur Adreſſe oder in
irgend einer anderen Reſolution dem Kabinet ein Mißtrauensvotum
ertheilen werde

Rußland
Petersburg 18 Juli Nach amtlichen Meldungen

wurden an Cholerafällen konſtatirt Jn Aſtrachan am 15 Jnli
391 Erkrankungen und 225 Todesfälle am 16 Juli 269 Er
krankungen und 218 Todesfälle Jn Saratow am 15 Jnli
82 Erkrankungen 43 Todesfälle am 16 Juli 90 Er
krankungen 67 Todesfälle Jn Zarizin am 15 Juli
89 Erkrankungen 54 Todesfälle Ja Szamara am 15 Juli
51 Erkrankungen 20 Todesfälle am 16 Juli 62 Erkranukungen
32 Todesfälle Jn Kaſanu am 15 Juli 7 Erkranknungen 3 Todes
fälle am 16 Juli 5 Erkrankungen 3 Todesfälle Auch in
Saratow haben Cholera Krawalle ſtattgefunden Die
Wohnung des Polizeimeiſters wurde vollſtändig zerſtört desgleichen
mehrere Wohnungen von Aerzten und die Apotheke Ein Pöbel
haufen ging mit Thätlichkeiten gegen das Krankenhaus und
die Cholerabaracken genau ſo wie in Aſtrachan vor Erſt um
12 Uhr erſchien Militär welches mit Schüſſen den Pöbel ver
jagte und alle Straßen und Plätze beſetzten Abends fanden
wiederum in dem Flecken Prokowskaje Cholerakrawalle ſtatt
bei welchen ebenfalls das Krankenhaus zerſtört und ein
Arzt getödtet wurde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet,

Halle 19 Juli
Ernennunng Der Privatdozent Dr phil Johannes Ficker

in Halle iſt zum eußerordentlichen Profeſſor in der evangeliſch theo
logiſchen Fakultät der Kaiſer Wilhelms Univerſität Straßburg ernannt
worden

Falſificate von Einthalerſtücken kgl preußiſchen Gepräges
mit der Jahreszahl 1881 und dem Münzzeichen A ſind in der letzten
Zeit in Umlauf gebracht worden Dieſelben ſind an ihrem matten blei
farbigen Glanze ſowie an der mangelhaften Prägung am Rande Gott
mit uns leicht von den echten Stücken zu unterſcheiden Auch iſt das

n der Falſchſtücke ein viel leichteres als bei den echten Thaler
tücken

Zum Direktor des Stadt und Theater Orcheſters wurde
in der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung Herr Friedmann
in Leipzig gewählt der früher ein hervorragendes Mitglied der Muſik
kapelle des 134 Jnfanterie Regiments war ſeit längerer Zeit jedoch in
verſchiedenen Privatſtellungen mit Erfolg thätig iſt

M F Goetze s Tuchhandlung und Garderobe Geſchäft
eine Firma die ſeit ihrer bereits im Jahre 1789 erfolgten Gründung
zu den beſtgenannten ihrer Art in unſerer Stadt zählt bezieht in dieſen
Tagen den von ihrem Jnhaber auf dem Grundſtück Leipzigerſtraße
Nr 1213 errichteten Neubau der ſich verſchiedenen größeren in den
letzten Jahren in jener Stadtgegend entſtandenen durch ihre künſtleriſch
durchgeführte Architektur hervortretenden Privathäuſern würdig anreiht
Die Fagade iſt in Rohbau die Flächen in Verblendſteinen die Archi
tekturtheile in Sandſtein im Style der Spätrenaiſſance ausgeführt
Beſonders fallen dem Beſchauer die koloſſalen aus einem Stück ge
drehten SyenitSäulen auf Der reichen in echtem Material ausge
führten Façade entſpricht die hochherrſchaftliche Ausſtattung der Jnnen
räume Die verſchiedenen Stockwerke werden im Hauptgebäude durch
eine breite Marmortreppe mit reichem ſchmiedeeiſernen Geländer ver
bunden außerdem dienen dem wirthſchaftlichen Verkehr noch zwei in
den Flügelbauten bis zum Dachgeſchoß führende Granittreppen Das
Veſtibule und der Haupttreppenaufgang ſowie ſämmtliche größeren zu
Wohnzwecken beſtimmte Räume ſind mit reichen Malereien und Stuck
verzierungen künſtleriſch geſchmückt Die Ausſtattung der übrigen
Räume ſchließt ſich derjenigen der Haupträume an und iſt in jeder
Beziehung als eine überaus zweckdienliche zu bezeichnen Der Entwurf
zu dieſem Bau rührt von Herrn Architekt Brumme her welcher bei
ſeiner Berufung an die ſtaatliche Baugewerkſchule zu Buxtehude Herrn
Architekt Göhring mit der weiteren Bauleitung betraute Die Ar
beiten ſind erfreulicher Weiſe durchweg von einheimiſchen Gewerbe
treibenden ausgeführt Möge der langbewährten Firma M F Goetze
auch in ihrem neuen Heim der alte Kundenkreis treu bleiben und ſich

mit jedem Jahre mehr erweitern eViktoriaTheater Nicht allzu häufig haben wir hier Gelegen
heit Premièren hieſiger Verfaſſer über die Bühne gehen zu ſehen
Wenn dieſe Stücke nun derartig wären daß man ſeine Freude daran
haben könnte ſo würde man dieſe einſamen Blumen gern willkommen
en Leider körnen wir dies nicht konſtatiren Wenn das im

fen Winter aufgeführte Luſtſpiel eines hieſigen Autors Jm Traum

nicht gerade ein Zugſtück zu nennen iſt ſo konnte man ſich doch dabei
amüſiren Anders verhält es ſich mit dem geſtern Abend im Viktoria
Theater zum erſten Male gegebenen Einakter Jm Dienſte der
Muſen von Ludwig Nelten Selbſt wenn der Verfaſſer das
nicht den Zeitraum einer halben Stunde füllende Jntermezzo nur mit
dem beſcheidenen Namen einer dramatiſchen Plauderei belegte ſo
ſcheint das immer noch viel gewagt zu ſein zu einer gemüthlichen
Plauderei am Literatenſtammtiſche mag allerdings der Stoff allenfalls
noch genügen dagegen kaum zu einem Feuilleton noch weniger aber
zu einer dramatiſchen Handlung Wenn es ſelbſtverſtändlich nicht
möglich iſt in ſolch kurzer Zeit nur einige der auftretenden zehn Per
ſonen ausreichend zu charakteriſiren ſo müſſen wir trotzdem anerkennen
daß der Verfaſſer einzelne Hauptrollen wie die des Rolf Herr
Lebius des Dr Müller Herr Labowsky des Mahlmann
Herr Kunert mit einzelnen ſcharfen Zügen gezeichnet hat die den

Zuſchauer intereſſiren aber die Einführung anderer Perſonen wie der
Ella und Elſe die Damen Köpping und Wittekopf iſt wenn

auch nicht unmotivirt ſo doch höchſt un wahrſcheinlich und gemacht
Das ganze Jntereſſe konzentrirt ſich um die Perſon des Fabrikanten
Rolf deſſen Figur aber nicht intereſſant genug iſt um die ganze
Handlung wenn überhaupt eine ſolche zugeſtanden werden kann ge
nügend zu beleben Wenn der Hauptperſon in dem Augenblick als
das Stück durchfällt nach berühmten Muſtern die Nachricht überbracht
wird daß ein anderes ſeiner literariſchen Werke preisgekrönt worden
ſei ſo wünſchen wir dem Herrn Verfaſſer unſerer Première in ſeinen
übrigen Arbeiten einen Erfolg den er hier nicht zu erringen vermochteS Obſtmuſtergarten Aehnlich wie im vorigen wird auch in
dieſem Jahre in dem Provinzial Obſtmuſtergarten bei Diemitz die
Obſt und Beerenweinbereitung betrieben indem die Früchte
von Privaten dem Jnſtitut zugeſchickt werden wo der Saft ausgepreßt
und die Zuſätze von Waſſer und Zucker vorgenommen werden Be
merkt ſei daß von Ende Auguſt ab auch Obſtverwerthungs Kurſe für
Männer und Frauen abgehalten werden

Der Anszug von Muſenfſöhnen Wer geſtern Vor
mittag gegen 210 Uhr die Dorotheenſtraße vpaſſierte konnte ſein
Auge an einem überaus ergötzlichen Anblick weiden Eine hieſige in
weiteren Kreiſen bekannte Verbindung bewerkſtelligte um dieſe
Zeit ihren Umzug aus ihrem bis dahin innegehabten Kneiplokal in
ein andres Bilder und Trinkhörner Pfeifen und allerlei ſonſtige der
ſtudentiſchen Gemütlichkeit dienende Sachen wurden auf Dienſtmanns
wagen frei oder in Körbe verpackt aufgeladen und emſig war das
Völkchen bemüht ſeine Habſeligkeiten vor Unfall zu ſchützen Das
Schönſte kam aber noch Nachdem alles ſchön verladen war ſpannten
ſich zum Gaudium der Anwohner zwei dieſer jungen Herren vor einen
der bezeichneten Wagen und zogen denſelben ſeinem Ziele zu

Schwindler Seit längerer Zeit treten an manchen Orten
Schwindler auf die ſich für beauftragte Klavierſtimmer bekannter
Fabriken ausgeben und das Publikum um oft recht erhebliche Beträge
prellen ohne an den Jnſtrumenten etwas zu thun ja ſogar in einigen
Fällen die Jnſtrumente verdorben haben Bisher war es leider nicht
möglich die Namen dieſer Schwindler feſtzuſtellen Es ſei deshalb
das Publikum davor gewarnt und darauf aufmerkſam gemacht daß die
meiſten Pianoforte Fabriken ihre Stimmer und Techniker nur auf
r Beſtellung ſchicken und dieſelben auch mit Legitimationen
verſehen

Aus dem Vereinsleben
Die Standartenweihe des Vereins ehemaliger Dragoner

wurde vorgeſtern Nachmittag unter Betheiligung von 24 Krieger und
Militärvereinen mit 20 Fahnen von hier und auswärts in Freyberg s
Garten vollzogen Für vortreffliche Muſik war durch 2 Militärcapellen
eine Artillerie und eine Kavalleriecapelle geſorgt Vor Beginn des
Feſtzuges der ſich an der Neuen Promenade aufſtellte ſchien der
Himmel dem Feſte nicht beſonders günſtig zu ſein denn es regnete faſt
unaufhörlich von dem Augenblick an jedoch als ſich der Zug in Be
wegung ſetzte änderte ſich die Witterung und auch nicht der geringſte
Schauer ſtörte das Feſt bis nach Vollendung des Weiheaktes Dem
Zuge vorauf ritten ein Dragoner ein Huſar und ein Ulan aus ver
ſchiedenen Zeitaltern der preußiſchen Militärgeſchichte bis auf den
heutigen Tag Auf dem Feſtplatze ſpielte die Artilleriemuſik die ein
leitenden Nummern denen der eigentliche Weiheakt ſich anſchloß Auf
dem Podium vor dem eine Koloſſalbüſte des Kaiſers mit Lanzen um
rahmt ſtand hatten die erſchienenen Officiere die Feſtjungfrauen und
die Vorſtände der geladenen Vereine Aufſtellung genommen Der Vor
ſitzende des Vereins Herr Brauns dankte den Anweſenden für ihr
zahlreiches Erſcheinen und hieß ſie herzlich willkommen Herr Oberſt
lieutnant Burghardt übergab hierauf die enthüllte Standarte Herrn
Brauns und ermahnte den Verein ſtets eingedenk zu ſein des
einſt geleiſteten Fahneneides ſich würdig zu zeigen der Ehre
die ihm zu Theil geworden eine Standarte führen zu dürfen
ſich in echt kameradſchaftlicher Treue zu Kaiſer und Reich um
dies Symbol zu ſchaaren und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer
worauf die Anweſenden die Nationalhymne ſangen Herr Brauns
dankte Namens des Vereins und forderte die Kameraden auf das Ver
ſprechen der feſten Treue zu Kaiſer und Reich zu erneuern und jederzeit
zu bethätigen Ein von einer Ehrenjungfrau vorgetragenes Gedicht
folgte und nunmehr überreichten die Vertreter der verſchiedenen Vereine
ihre Fahnenſchilder und ſonſtigen Andenken Die Dragoner Kapelle
füllte die Zeit bis zum Schluſſe durch zahlreiche mit lebhaftem Beifall
aufgenommene Vorträge aus

Vermiſchtes
Wie der Sergeant K zu einer Schnepfe kam Seltenes

oder zu ungewöhnlicher Zeit erlegtes Wild trifft häufig das Loos an
Gönner oder ſonſt an Perſonen denen man eine Aufmerkſamkeit er
weiſen will verſchenkt zu werden dies gilt insbeſondere von der Schnepfe
Welche wunderbaren Schickſale aber oft derartige verſchenkte Thiere
erleben wie ſie nicht ſelten erſt durch die verſchiedenſten Hände wandern
bis ſie den Weg alles gebratenen Fleiſches gehen davon zeugt nach
ſtehende Schilderung die jetzt veröffentlicht werden darf da der Brave
um den es ſich ſchließlich handelt nun mit ſeiner Frau fern von Madrid
ſeinen Kohl baut Der Holzvoigt A hatte ſchon anfangs März beim
Holzanweiſen eine Schnepfe geſchoſſen die er der Frau Amtmann
ſchickte Der Herr Amtmann aber überredete ſeine Frau die Schnepfe
dem Herrn Regierungsbaumeiſter zu ſchicken in deſſen Reſſort die
Bauten auf der Domaine fielen Der Regierungsbaumeiſter verzichtete
auch auf die Schnepfe und ſandte ſie einem Gönner im Miniſterium
der auf Bitten ſeiner Frau das edle Wild der Frau von E überbringen
ließ die eben Mutterfreuden erfahren hatte Doktor darf ich woht
Schnepfen eſſen, fragt dieſe den eintretenden Arzt da hat mir eben
die gute D eine geſchickt Um des Himmelswillen nicht meine
Gnädige die könnte in Jhrem Zuſtande bedenkliche Zufälle erregen
beſonders der Dreck Mein Mann mag ſie nicht darf ich ſie Jhnen
denn vielleicht anbieten O Sie ſind gar zu gütig Doktor Si
thun mir den Gefallen und nehmen ſie an ich werde ſie Jhnen ſchicken
Der Doktor iſt ein paſſionirter Schnepfeneſſer ſein Mund iſt ſchon
wäſſerig geworden er denkt ſchon an den jungen Kreſſeſalat welcher
dazu ſervirt werden ſoll Sie ſind in der That zu gütig meine Gnä
digſte um keine Umſtände zu machen will ich ſie mitnehmen Die
Schnepfe wanderte in den Paletot des Arztes Dieſer hatte darauf
einen Krankenbeſuch im v ſchen Hauſe zu machen bei welchem er
ſeinen Paletot im Vorzimmer laſſen mußte Ein alter Hühnerhund
des Hauſes ſchnüffelte daran entdeckte die Schnepfe und erfaßte ſie
um ſie ſeinem Herrn zuzutragen Der Krankenbeſuch war beendigt
und der eilige Arzt denn Aerzte ſind immer eilig oder müſſen wenig
ſtens ſo ſcheinen war mit ſeinem Paletot ohne Schnepfe längſt davon
gefahren Noch immer ſchnaubt der Hund mit ſeiner Schnepfe im
Hauſe herum bis ſie ihm endlich der Bediente abnahm und dem
Herrn brachte Dieſer ſagt Eine Schnepfe wer weiß wer die
gehabt hat die mag vielleicht todt gefunden ſein wer kann die eſſen
Der Bediente behielt ſie und verkaufte ſie für 15 Sgr an den Wild
händler H Bei dieſem fand ſie Herr v Schon eine Schnepfe
das iſt in dieſer Jahreszeit in der That eine Seltenheit die ſoll Herr
von D haben Jch habe gewiſſe Rückſichten zu nehmen Die
Schnepfe wurde für 1 Thlr erſtanden und jenem zugeſchickt Wie
merkwürdig liebe Frau rief dieſer aus da erhalte ich ſchon wieder
eine Schnepfe und zwar von unſerm J Dieſesmal aber liebes
Kind wirſt Du doch nichts dagegen haben wenn ſie unſer Freund
v K erhält Der Bediente wurde mit der Schnepfe zu Herrn v K
geſchickt v K iſt ein alter Hageſtolz und ein großer Gourmand Die

Schnepfe lag vor ihm auf dem Tiſche und er ſann darüber nach wie
ſie zubereitet werden ſoll ob gebraten oder als Entrée ob à la
vengale aux fines herbes aux olives aux trutffes à les
pagnole oder en Salmi mehrere Bücher wurden darüber nachgeſchlagen
bis die Stelle in einem franzöſiſchen Kochbuch den Ausſpruch gab es
ſolle ein Purée davon gemacht werden Die Küchin wurde gerufen
Ein Purée das geht nicht gnädiger Herr das iſt zu ſpät ſagte

ſie Es muß gehen erwiderte jener Die Köchin entfernte ſich
indem ſie in den Bart brummt es geht doch nicht Der Abend kam
heran Herr v K ſchwelgte im Vorgefühle des Genuſſes doch die
Schnepfe war nur einfach gebraten Sowie er dieſes erfuhr entbrannte
er in furchtbarſtem Zorne die Köchin ſollte am nächſten Tage ſofort
den Dienſt verlaſſen Dieſe meinte wenn es ſo ſtände könne ſie auch
noch den Abend gehen und ſie ging Freund K wollte doch nun
wenigſtens nachdem ſich der Zorn gelegt hat ſeine nur einfach ge
bratene Schnepfe verzehren und ſchickte deshalb den Bedienten in die
Küche Jn der Küche aber war weder Köchin noch Schnepfe Die
Schnepfe lag in der Kaſerne auf dem Tiſche vor dem Sergeant
daneben ein Kommißbrot und folgendes Billet Jnnigſt geliebter
Fritz Jck ſchicke Dich ne gebratene Schnepfe und wünſche daß Du
ihr mir zum Andenken eſſen mögeſt Wegen die Schnepfe habe ich
mir mit meine Herrſchaft entzweiet und bin Auſerdienſt Es erwartet
Dir eine halbe Stunde vor dem Zapfenſtreiche am wohlbewußten Orte
Deine Dir ewig liebende Jette vormals Köchin im K ſchen Hauſe
Und die gebratene Schnepfe hat dem Sergeant K ſehr gut geſchmeckt
Dieſes war das Schickſal der Lagerſchnepfe welche der Holzvoigt A
Anfang März beim Holzanweiſen geſchoſſen hatte

Papierſtatiſtik Ein franzöſiſcher Statiſtiker hat berechnet daß
in der Welt augenblicklich rund viertauſend Papierfabriken beſtehen
welche zuſammen 952,000,000 Kilogramm Papier erzeugen von dem
die eine Hälfte für Druckereizwecke verwendet wird 300,000,000 Kilogr
Papier werden allein zur Produktion von Zeitungen Zeitſchriften c
gebraucht ein Quantum das um ein Drittel größer iſt als vor zehn
Jahren Auf den Kopf aller ziviliſirten Nationen berechnet ſich obige
Menge wie folgt Es kommen auf einen Engländer 112 Pfd einen
Amerikaner 10 Pfd einen Deutſchen 8 Pfd einen Franzoſen 71 Pfd
einen Oeſterreicher Ungarn 3 Pfd einen Mexikaner 2 Pfd einen
Spanier I Pfd einen Ruſſen 1 Pfd

Eine eigenartige Grabſchrife entdeckte dieſer Tage ein Leſer
der M N in einem Friedhof eines abgelegenen Thales in Tirol
mit dem Datum 30 April 1891 Die Jnſchrift lautet Kaspar
es heißt ſterben in kurzer Zeit Mach Dich auf den Tod bereit

Tod ich habe Weib und Kind Die dann ganz verlaſſen ſind
Kaspar es iſt ganz gleich Sind ſie arm oder reich Tod o

laſſe mir doch Zeit Bis ich mein Vieh auf die Alpe treib Nein
Kaspar Deine Lebenszeit iſt aus Du mußt jetzt fort von Kuh und
L Tod jetzt willige ich ein Es wird ſo Gottes Wille
ein et

e

Telegramme und letzte Unchrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

I Paris 19 Juli 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus Tanger
dauern die Kämpfe bei Melitta fort und ſind ſehr blutig ſelbſt
Weiber kämpfen mit Die Truppen des Sultans plündern
und brennen die Beduinendörfer nieder

P London 19 Juli 8 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie aus Sidney gemeldet
wird ſind bei der durch den unterſeeiſchen Vulkanausbruch
untergegangenen Sangir Jnſel auch ſechs Schiffe verſchollen

Depeſchen Bureau Herold
D B H Waſſhington 19 Juli 6 Uhr 10 Min Vorm

600 Ausſtändige des Jdahodiſtriktes ſind entwaffet und
internirt worden 1800 bewaffnete Ausſtändige ſind im Felſenge
birge cernirt

Köln 18 Juli Ein Telegramm der K Zitg aus Gum
binnen beſagt die aus dem Nothſtandsgebiet eingeſchleppten
ſchwarzen Pocken wütheten in den ruſſiſchen Grenzſtädten
mehrere Todesfälle ſeien bereits vorgekommen Die preußiſchen
Behörden hätten Vorſichtsmaßregeln ergriffen

Die Cholera
Wien 18 Juli Unter dem Vorſitz des Miniſters Zaleski

hat geſtern eine Cholera Enquete über weitere Maßregeln
gegen die Einſchleppung der Seuche ſtattgefunden Die Enquete
wird eigens einberufen weil Nachrichten kamen wonach auch die
offiziellen ruſſiſchen Meldungen noch nicht die ganze
Wahrheit enthalten die Cholera weit ſchlimmer auf
trete als bisher bekannt iſt und auch wie der öſter
reichiſche Botſchafter in Petersburg an das Hoflager zu Jſchl be
richtet hat ſchon die an der ruſſiſchn Grenze lagernden
Truppen ergriffen habe An die Landesbehörden von Ga
lizien und der Bukowina ſind neuerliche Weiſungen betreffs ſo
fortiger weitgehender Vorkehrungen ergangen Gerüchtweiſe ver
lautet die geplante Kaiſerreiſe nach Galizien und die dortigen
Manöver würden vielleicht wegen der Choleragefahr
unterbleiben

Wien 18 Juli Der baldige Rücktritt des hieſigen
deutſchen Botſchafters des Prinzen Reuß iſt beſchloſſene
Sache

Cataniag 18 Juli Jn der vergangenen Nacht trat wieder
eine geſteigerte Thätigkeit der vulkaniſchen Ausbrüche
auf dem Aetna ein die von ſtarkem Getöſe begleitet war Es
wurden Steine bis zu einer Höhe von 400 Metern emporgeſchleu
dert Heute früh war das Getöſe ſeltener und ſchwach Für die
Bewohner der nahegelegenen Ortſchaften iſt zur Zeit keinerlei Ge
fahr vorhanden

Paris 18 Juli Dem Temps wird aus Rom gemeldet
daß ein franzöſiſches Geſchwader den König von
Jtalien bei deſſen Ankunft in Genna begrüßen wird Dies
ſoll eine Antwort auf die Sendung des italieniſchen Geſchwaders
nach Tonlon anläßlich der Anweſenheit Carnots ſein

Gervais 18 Juli Ein ſiebzehnjähriger Jüngling Namens
Schubert Sohn eines Großinduſtriellen in Berlin irrt
noch in Begleitung eines Dolmetſchers umher und ſucht die Leichen
ſeiner Eltern und Schweſtern Man befürchtet in Folge ſtarker
Regengüſſe eine neue Kataſtrophe Die Arbeiten mußten ein
geſtellt werden

Belgrad 18 Jnli Reiſende Kaufleute ſind in der
Nähe der Stadt Alexinatz durch ſechs Haiduken überfallen
und total aus geraubt worden

Bukareſt 18 Juli Drei zu Botoſchan lebende Jſraeliten
die man des Sozialismus verdächtigte wurden aus gewieſen

Sofia 18 Juli Die ſieben Mitglieder der Ränuber
bande des Athanas die kürzlich in der Nähe der türkiſchen
Grenze verhaftet wurden ſind jetzt hier eingeliefert worden Es
iſt den Behörden gelungen fünf weitere Mitglieder der Bande zu
verhaften

Dar es Salaam 18 Jnli Die Nachricht über die Ein
nahme von Tembe und den Häuptling Likki wird durch den amt
lichen Bericht des Stationschefs von Tabora Dr Schweſinger
beſtätigt Lientenant Graf Schweinitz und die Lazareth
gehilfen Jurok und Weidner wurden leicht verwundet
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Tage meine

verbunden mit
Anfertigung

nach meinem neu erbauten Hause

verlegte
Indem ieh für das mir in meinem alten Lokale Vntere Letprigerstrasse 108 in so reichem Massse erwiesene Vertrauen ganz verbindlichst danke

soll es auch in dem neuen Lokale mein eifrigstes Bestreben sein bei gewohnter strengster Reellität alle mieh Beehrenden zufrieden zu stellen und bitte ganz ergebenst
am freundllehe Zuwendung
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Geschàäfts Verlegung
Einem hochgeehrten hbiesigen und auswärtigen Publikum und meinen werthen Kunden die ganz ergebene Mittheilung dass ich mit dem heutigen

Juci Fkandlung en gros en detuil
feiner Herren Garcderobe nach Maass

Untere Leipzigerstr I213 I Et Veieneiurere

Hochachtungsvoll st
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Adler Apotheke Geistsir I7
Rutterpulver

erleichtert das Buttern giebt wohl
ſchmeckende Butter größere Ausbeute

Mileh und Nutzenpulverecht holländiſches warm empfohlen von
Landwirthen ebenſo das

verb conc Restitntionsfiuitd
Rothlaufſchutz und re Vieharznei

mittel
Friſche NaturTafelbutter 10 Pfd

Poſtfaß für 7,50 verſ fr geg NachnFrau Maithilde Weber
Friedrichshotf Ost Preussen

0 Rich Ritter Halle a
Pianoforte Fabrik mit Dampt betrieb Königetr 5

Magazin Leipzigerstr 71
Nianivos ersten zu mivigen rein 2 leihinstitut

Bernh Grunwald Möbelfabr

Halle a Rathhausgaſſe 7
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefer
tigter Möbel Spiegel und Polſter
waaren zu billigſten Preiſen

Fabrik und Lager Kein Laden
deshalb billigſte Bezugsquelle f Möbel

Dahnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomhben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage linksArth bomabsſyrienn danpſtadeansſaſſen

Weißenfels a 9ee ſ Halle a ſein d dern
e direkt an der Saale

Sprechzeit Sprechzeit 88 10 Vorm 5 6 Nachm8 Vorm 4 NachmZur Anwendung kommen Dampf Rumpf Sitzbäder Kneipp ſche
Güſfſe Einpackungen Gymnaſtik und Maſſage

Großartige Erfolge Beſte Referenzen
prakt Vertreter der NaturheilkundeArth Conrad und Spezialiſt der Maſſage

Meckelſtraße iſt Halteſtelle der elektriſchen Bahn
Behandlungszeit von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr Sonntag bis Mittag

van Norderney
von Bremerhaven Geestemüncde

Schnellste und angenehmste Route vermittelst der beliebten

Schnelldampfer echt ung Lachs
Fahrzeit 4 bis 5 Stunden

Sommerkarten über Geestemünde nach Norderney mit
wahlweiser Benutzung über Norden oder Zusammenstellbare Fahr
scheinhefte sind an allen Bahnstationen erhältlich

Fahrpläne versendet auf Anfrage

Der Norddeutsche Lloyd in Bremen

C F Ritters
50 Pf 1 Mk u 3 Mk Abtheilung

2 Ke izencle Geburkstags Feſt u Gelegenſieitsgeſchenke
Fort Eingang von Neuheiten

e ConeurrenzC F Ritter Halle as
T Leipzigerſtraße 91

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
Feinſten ächten Sennerei Limburger

äußerſt fette pikante Waare auch in Kiſten ausnahmsweiſe billig

W H Krause Butter u Fettwaaren
Gr Ulrichſtraße 24

X O

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei d Kdunard Kobert

Buekskin Aeſte
paſſend zu einzelnen Anzügen

empfiehlt zu jedem Preiſe

A Wegerich
2 Neunhäuſer 2

E Karras jun
Drechslermeiſter

Leipzigerſtraße 4
empfiehlt

Schirme
Stöcke Dfeifen Bſeifenbeſtandtheile

Cigarrenſpitzen
von Meerſchaum Bernſtein und

Weichſel
in großer Auswahl billigſt

92er neuen Salzhering
verſendet in zarter fetter Waare ſo
wie man ihn im Binnenlande ſelten be
kommt das 5 Kilo Faß oder 4 Liter
Doſe mit Jnh ca 40 Stück franco
Poſtnachn M 00

L Rrotzen Heringsſalzerei
Greifswald a Oſtſee

Schwefelbad Tennſtardt S

Altbewährter Knrort Thüringens
bei Gicht Rheumatismus Hautkrank
heiten,Hämorrhoiden Frauenleiden
Nähere Auskunft über Wohnungs und
ſonſtige Verhältniſſe ertheilt

die DirectionF Buddenſieg

Doppelbier ff
ärzuich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten zc em
dfiehlt H Muller Schwemmebrauerei

Kleine Fuhren
Iſpänniger Federrollwagen wer

den billigſt beſorgt
Magdeburgerſtraße 27

Gewerhe Aneſteſnngs Halle a S 1892

Geiſtſtraße 24
täglich von 10 Uhr Vormittags den Beſuchern geöffnet

Bei trüber Witterung werden ſämmtliche Nänme elektriſch beleuchtet

Tapeten Fabrils
Billigste Bezugsquelle

peren VOrtheilhaſte Abschlüsse ar unsere S Geschäfte 2

sind wir in der angenehmen Lage Tapeten bei reeller tadelloser Waare 8

zu Noch bedeutend billigeren Preisen
zu liefern als bisher
T Kleine Mustersendungen stehen gratis und franco zur Verfügung

Gebr Untermann Berlin
in Halle a S Gr Ulrichstrasse 246
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SpezialitätenCarl Kreller ar än Nürnberg
Eau d Atirona feinst flüssige Schönheitsseifs seit Einführnng mit Ge
nehmigg d kgl Minist d K d I v 12 Aug 1840 bis heute unübertroffen in
Beseitigung von PFlecken Pusteln Schappen Mitesser Jommersprossen u dgl
Ungehörigkeiten d Haut Preis 60 Pfg u Mk 1,20 d G Lanolin Toilette
Creme Euderma ILanolin Milch laut wissenseh Begutachtg die best u
naturgemäss Präparate um der Hanut elast Weichheit u runzelfreie Glätte
sowie dem Teint frisches u jugendl Incarnat zu verleihen Diese vorzüglichen
Cosmetica fehlen keiner Toilette der auf Schönheit u ihre Erhaltg bedaehten
Damen Preis Mk 1, Mk 1,50 u Mk 3 bei Helmbold Co Halle a/8

AnerkKkannb
un übertroffen in ſeänen Wirkungen
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einzige wirklich abſolut unſchädliche Waſchpulver
nicht zu verwechſeln mit den minderwerthigen
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